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D'e Fleisemaschine des Reichsaußenministers, die He 111 G-2
D-ADBX, mit fiktiver französischer Bemalung als ,,F-ADBX".
Neben üblichem Luftwaffen-Tarnanstrich, sowie Gelb an BumpI-
spitze, Heck, Höhenleitwerk und Tragllächenenden, trug das
Flugzeug auf den Tragflächen und am Seitenleitwerk die Trico-
lore. sämml!ns ott (2)

The persanal ttanspart aircraft of the German Forcign Minislcr, He
111 G-2 D-ADBX, is shown here beating the fictitious French rcgistra
tion ..F ADBX". ln atlditian to its standard Luftwaffe camautlage, yel
law nase, tail cane, elevatoß and wing tips, French national calaurc
were added to winos and tail t'in.

Die C3+HK, ein Füh-
rungsflugzeug He 111 D-2
(erkennbar an dem An-
tennenmast und zusätzli-
chem Peilrahmen hinter
dem Cockpit), bei der
Zwischenlandung in Mün
chen. Lrit der He 111 TT t
NX waren sie die ersten
Flugzeuge im lrak.
He 111 D 2, C3+HK, duting
an intermediate stap aI
Munich, the aerial mast
and additianal D.F. Ioop
behind the cockpit identi
fying it as the command
airctaft.
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1941: Als die Luftwatfe für den lrak flo
Der Krieg des Auswärtigen Amtes - Deutsche Flieger im Mittleren Osten - Ein Berichtvon Günther Ott (ADL)

r l. I ll qzaLqp oer qoydl Air Force a n
tl 2 M"i \on ihrem 60 K ometer
il w"st c^ Bdqddo qelegerF" Sr 1,,-
punkt Habbaniya rak sche Stellungen
angailfen, eska erten die Spannungen
/,,{ srhon den 1äc6 volrer tllabhangig
keit strebenden lrak und der früheren
Mandatsrnacht Großbritannien zu einem
mil tär schen Konflikt.

Besonders m Re chsau ßenministe-
-a^ g oß" FrwartJngar ir

e nen vom lrak ausgehenden Aulstand
der arabischen Welt gegen die br tische
Vorherrschaft n Nah- und Nlittelost.
Bereits im Vorleld der kriegerischen Aus-
einanderselzungen u/urde dem rak deut
sche Hilfe zugesagt; um den Wider
standsw len der lraker zu stärken, ent-
schloß s ch Hit er einen Tag nach dem
britschen Anqrlf zu einer ,,heroischen
Ios'.-,6. weitere o ploTd ische A(-iv
täten und den Einsatz der deutschen Luft
waffe aLrslöste.

Am 6 lvla T941 siarteten Hptm. Kurt
Leythaeuser, Stalfelkapitän der Füh re.-

kurierstaffe, und Ob t Wolfgang Grautoff,
ein im Orlent erfahrener FlLrgkapitän der
LuJlhansa. in Staaken n'r t zwei He T T 1

D 2 (C3+HK und TT+NX) a s ersten Luft
waffenllugzeugen in R chtung lrak. Zweck
der M ssion war es, den Gesandten Dr
Fritz Grobba und Hptm. Paul Fredrch
Darjes vom Luftwaffenführungsstab zur
Erkundung der Lage nach Bagdad zu
brlngen Einen Tag später war Legations-
rar RLdo' qain r I d. qP .Prds hi-o
des Re chsaußenministers. der He 111
G-2 D-ADBX unter Fugkaptän Hans
Zwyna, vom Pariser F ughafen Lc Bourget
nach Syrien abgeflogen, das damals
unter französischer Verwaltu ng stand;
rnit hm reiste als Bevollmächtgter der
Vchy-BegierLrng der Geschäftsn'rann
Jaques Guörard. S e sollten dort den
Transit der deutschen lrak-Hife s cher-
stellen und den französischen Hochkorn-
rn ssar ln der Levante zu Waffen- und
l\y'ater alliefer!ngen veTanlassen.

Während die D-ADBX über Athen flog,
legten d e be den Lultwallenmaschinen

Zwischenstops in München-Riem und
Foggia ein; h er mußte die C3+HK von
H ptm. Levthaeuser weqen technischer
Störungen gegen eine andere He 1 1 1, die
GM+ZA, ausgetauscht werden. Ab Bho
dos, wo Rahns F ugzeug m t f ktiven fran-
zösischen Kennze chen überrna tworden
war, f ogen dje drei He 1l1 gemeinsam
nach Aleppo in Syren Die ,,F ADBX
b ieb vorerst dort, während d e TT+NX
und die GM+ZA am [/]orgen des T 0 Ma
1941 weiter nach Mossul im Norden des
lrak flogen. Nachdem s e dort zunächst
lür angreiiende Eng änder geha ten und
vom Boden her beschossen worden
waren, wurden sie nach der Landung
lube nd begnißt.

lnzwischen form erte sich d e deul-
sche Luftwaffen-Hi fe. Arn 6. N4ai T941
ernannte der Generalstab der Lultwaffe
den bisherigen Jagdf legerführer der
Luftfotte 3 Oberst Werner Junck, zum
Fliegeriührer lrak. Als Sonderkommando
Ju nck dieser Deckname wLr rde gewäh t,
un'r den Einsatzauftrag zu veTsch e eTn
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Die Flugzeuge der Grobba-Mission - mit deutschen Kennzeichen The airctaft catrying the Geman envay, Heff Grcbba, an his mission
-wurdenvondenlrakernam10.Mai1941auldemFlugplatzMos- to lraq was welcomed with great enthusiasm at Masul on 10 May
sul begeistert empfangen. 1941. Note German markings are still being caffied.

sollte er mit je einem Schwarm He 1 11
und Bf 110 auf Seiten der lraker in die
Kämpfe eingreifen und so die,,hero sche
Geste" Hitlers umsetzen. Gedacht war
dabei an die beiden bereits vorausgef o-
genen He 111 und eine weitere von der
Aufkl.Gr. Ob.d.L. sowie drei Bi 1 10 der

FLir Nachsch u baufg a ben hatte der
Lufttransportlührer, Oberst Carl Auqust
Freiherr von Gablenz, bis zum 9. Mai 1941
drei Junkers Ju 90 A-0 der Lufthansa
(W.Nr. 0003 D-ADFJ ,,Baden", W.Nr. 0005
D-AEDS,,Preussen" und W.Nr. 0009
D-AJHB,,Thüringen") zum,,Sonderunter-
nehrf en Lufttransportführer" zusammen-
gezogeni Führer dieser Transportilug-
zeuge waren die Flugkapitäne im Haupt-
mannsrang Hans von Goessel, ATbert
Gerstenkorn und Paul Sluza ek. die b s
dahin mit hren Ju 90 auf der Lutthansa-
Strecke nach Spanien eingesetzt waren.
Die Djsposition der Transporteinsätze
ob ag Major Sittig.

Der Fliegerführer lrak, ausgestattet mit
den Belugnissen eines Divisionskom-
mandeurs, befand sich mit den insgesamt
neLrn FlLrgzeugen faktisch in der Aufga
benstellung eines Staffe kapitäns; doch
erwirkte er, daß am 7. Ny'ai 1941 zusätzlich
noch die 4./K.G.4 (Hptrn. Helmut Schwan-
häußer) mit neun He 11'1 P-4 und die
4./2.G.76 (Oblt. Wilheln'r Hobein) rnit neun
Bf 1 10 E-1 als Kampf- bzw. Zerstörerstaf-
fel dem Sonderkommando Junck unter
stellt wurden. Auch eine Transportstaffel
(1 ./K.Gr.z.b.V. 106) mit zehn Ju 5213rn
g4e Sa.3 (Langstreckenflugzeuge Typ
,,Nürnberg") wurde zugewiesen, deren
Führung Hauptmann Erhard-Harry Rot
her übernahrn. Als ,,Transportstaffe Rot-
her" hatte sie im Pendelverkehr zwischen
Athen, Rhodos und Syrien zusätzlich zu
den dreiJu 90 frir Nachschub in den lrak
zu sorgen.

Ein Vorauskommando ging am 8. Nrlai
1941 auf die Reise in den lrak. Es bestand
aus einer He 111 der Aufkl.Gr. Ob.d.L.
(Oblt. Siegfried Knemeyer), den drei Bf
110 det 2]2.G26 (Lt. Ernst Woerner),
einem Ju 52-Laborflugzeug der Erpro-
bungsstelle Rechlin (Stabsing. Dr. Giess-
mann) und eingm Ju 52-Nachrichtenflug-
zeug des ll/Ln.Ver s. Rg t. (mot ) il t. Adr:i
Hübner). Führer dieses Vorauskomman-
dos war Major i.G. Axel von Blomberg, der
sich für diesen Einsatz freiwillig gemeldet
hatte. Als Ortskundiger wurde Obt. Dr.
Günther Pawel(e mitgeschickt. der im
Sonderkommando Junck die Aufgaben
als Adjutant und lc-Offizier übernahm;
Oblt. Knemeyer fungierte als lb {Techni-
scher Oifizier).

)A

Die Nachrichtenmaschine flog am 10.
lvlai 1941 zwischen Belgrad und Saloniki
gegen enen Berg; alle neun lnsassen
wurden getötet. Als Ersatz ging am 12.
Mai 1941 die Ju 52l3m gse CF+IB des
Ln.Rgt. 3B (Oblt. Ernst Wochinger) von
Kolhen ab und lra'vie. Tage später in
Mossul ein, um f ür das Sonderkommando
Junck Funkverbindungen zur Luftflotte 4
nach Athen und zum Luftwaffenführungs-
stab nach Wildpark, Werder bei Potsdam
herzuste len. Ein weiteres Ju 52-Nach-
richtenflugzeug mit Oblt. Werner Schil
ling als Komr.andant wurde n Aleppo
stationiert, um in gleicher Weise den sich
dort etablierenden Sonderstab Mante!f-
fel zu unterstützen.

Das qechliner Laborf ugzeug sollte irn
lrak wertvolle Dienste zu leisten.
Zunächst nur mitgeschickt, um die Quali-
tät des irakischen Ols n Kirkuk zu unter-
suchen, gelang es Stabsing. Dr. Giess-
mann mit den an Bord beiindllchen Appa-
raten zur Benzinve redelu ng und Zusatz
des mitgeführten Bleitetraethyl, die deut
schen Flugzeuge ifir lrak ausreichend mit
Flugbenzin zu versorgen.

Beim Anflug auf Damaskus wurden die
dtei Bf 110 det 2./2.G.76 von zwei M.S.406
der französischen Jagdstaffel G.C. l/7
abgedrängt und zur Landung in Bayack
(Libanon) gezwungen, so daß Blomberg
nach einer kurzen Zusamrnenkunft mit
Rahn n Damaskus lediglich mit der He

:],.:E€Ä..

Die Besatzungsmitglieder der ersten
beiden Luftwaflenllugzeuge im lrak tru-
gen die unterschiedlichsten Unitolmen,
der Funker willi Trinks (2.v.1i.) sogar
seine Lufthansa-Dienstbekleidung. oer
Dolmetscher Prof. Adam Falkenslein rei-
ste in zivil an, und nur der Abwehr-Offi-
zier, Hauptmann Wilhelm Kohlhaas, war
zünftig mit Tropenhelm ausgestattet.

111 und dem Laborilugzeug am Abend
des 11. Mai 1941 ln Nlossul entraf. Auf
Drängen des Gesandten Dr. Grobba, der
sich inzwischen in Bagdad aufhie t, sagte
Blomberg zu, arn nächsten [,4orgen mit
der He 111 dorthin zu kommen. Beim Tiei
lug über oer Stadl wJrde die lVaschine
vom Boden her beschossen; Bomberg
er ltl einen Halsschuß und verstarb. bevor
Oblt. Knemeyer aui dem Flugplatz Rashid
ge andet war.

Auch die E nsatzstaffeln befanden
sich nzwischen auf ihrem Weg in den
lrak. Die 4./K.G.4 wurde am B. Mai 1941
von ihrem Liegeplatz Rhodos-Gadurra
abberuien und traf drei Tage später mit
acht He 111 P-4 in Athen-Tatoi ein. Hier
erhielt die Staffe von N/ajor Paui Schem
mel , einem Generalstabsoffizier der Luft-
'lortF 4, den Befehl, oie Mascl' nen mit i'a-
kischen Kennzeichen zu versehen und
umgehend über Rhodos und Damaskus
nach Bagdad zu fliegen.

Da die deuLschen Kampl'lugzeuge in
Damaskus wenig willkommen waren und
nicht aufgetankt werden konnten, mußte
Hptm. Schwanhäußer, dem sich die drei
Bl 110 der 3./2.G.26 anqeschlossen hat
len, vor oen Einflug 'r de1 r'ak noch eire
Zwischenlandung in Palmyra (Syrien)
einlegen. Von den He 111 trafen arn 14.
Mai 1941 nur drei in Mossul ein. Zwei wei-
tere folgten noch am nächsten Tag, wäh-
rend zweifluqunklare He 111 (sJ+AC und

The crews ofthe firsttwo Luftwafle airctaft
to affive wore varying attire. Radia op. Willi
Trinks (2 left) was in Lufthansa unifotm,
lhe interyteter. Prot. Adam Falkenslein. tn
ciwies and itwas only the intelligence otfi-
cer, Hptm. Wilhelm Kohlhaas, who came
suitably drcssed complete with pith hel-
met
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Als ,,Sonderunternehmen Lutttransportführer" wurden drei Ju 90 ,, Sorderurtern ehmen Lufttransportführel' was a special aps. flight
A-O der Lufthansa lür den lrak-Einsatz abgestellt. Die GF+GA lag cotslstlng of lh ree Lufthansa J u 90 A-Os seconded ta the Luftwatfe.
wegen einer Motorstöru ng zwei Tage auf dem Flugplatz Damas- One, G F+G A, lost two days at Damascus Mezze due to engine trcu-
kus-Mezze fest. Die Besatzung schlug vor der Halle ihre Zelte auf. ble, the crew pitching their tents next ta the hangar.

sJ+GM) wenige Stunden nach dem
Abflug der Staffel ln Palmyra durch briti-
sche Tieiflieger schwer beschädigt wur-
den und später als Ersatzteillager dien
ten.

Am 15. Mai 1941 flog Oberst Junck mit
neun Bf 110 det 4./2.G.76, die aus dem
Heimatgebiet verlegt worden waren, von
Rhodos über Palmyra nach Mossul. Das
Sonderkommando Junck - die Persona
stärke betrug 118 Mann - verfügte somii
im lrak über einen Anfangsbestand von
fünf He 111 (davon vier einsatzklar) und
zwölf Bf 110 (davon sieben einsatzklar);
eine Bf 110 ging noch an djesern Tag bei
eine-n Alarmslarl i1 Mossul /L BrLcl^

Der erste Angriff auf den britischen
Flugstützpunkt Habban ya erfolgte am 16.
Mai 1941 mit sechs Bi 110 und drei He 111,
der erheblichen Schaden anrichtete,
aber auch zur Notlandung der He 111 von
Oblt. Reinhard Graubner in der Wüste
führte. Die Besatzung schlug sich nach
Bagdad durch und wurde dort vom
Regierungschef Bashid Ali al-Gailani und
höchsten N,4ilitärs wie Helden gefeiert.

Arn nächsten Tag hatte das Sonder-
kornmando Junck seinen ersten Einsatz
verlust zu beklagen. Zwei Bi 110 wurden
beim Start auf dem Flugplatz Rashid von
zwei G oster Gladiator angegriffen. Wäh-
rend die Masch ne von Lt. Ernst Woerner
glatt notlanden konnte, stürzte die andere
mit der Besatzung Uffz. Hans Fischer und
Fw. August Offermann brennend ab;
beide waren Angehörige des 2.G.26 und
landel ih'e letTte Ruf eslätte nebpl I\,4djor
von Blornberg auf dem deutschen Solda
tenfriedhof für die Gefallenen von 1914/18
in Bagdad. Lt. Woerner, nun ohne F ug-
zeug. olieo als Veroindungsoff'/ter boim
irakischen Oberkommando in Bagdad,
um die E nsätze des Sonderkommandos
Junck zu koordin eren.

JET & PROP 3/9'I

Sammlunq ott (3)

lnsgesamt wurden im lrak 52 Einsätze
rnlt Bf 110 und 20 Einsätze mit He 111
gef ogen. Dle Zerstörerstaffel hatte arn 18.
,4ai von Mossul nach lrkuk verlegt und

verlor am 25. Mal 1941 lhre letzte einsatz-
klare Bf 1 10, über die noch als ,,Belle of
Berlin zu berichten sein w rd. Die Karnpf-
staffel konnte bis zum 29. N4ai 1941 noch
Fugzeuge zum Einsatz bringen, meist
aber nicht mehr als eine He 111.

Die in den lrak entsandten Flugzeuge
hatten, bis aui eine nachgelührte He 111,
durchweg keine Tropenausrüstung, was
rege mäßig zu techn schen Störungen
führte. Zusätzlich wurden die Einsatz-
möglichkeiten d urch ausb eibenden
Nachschub erheblich beeinträchtlgt.

Bereits am 17. lvlai 1941 hatte der
Generalstabschei der Luftflotte 4. Gene
ralmajo' Oünt1e' Korlen. den lra(-Ern-
satz - wohl im HinbLick auf das Luitlande-
unternehmen Kreta und den geplanten
Angriff auf die Sowjetunion - als ,,witzlo
ses Unternehmen" bezeichnet, da Nach-

Mit der Ju 90 GF+GA wurde
von Rhodos eine komplette
Funkstation (800 Watt
U-Boot Sender und Genera-
tor) in Richtung lrak mitge-
nommen. lm Vordergrund
die Tropenkiste des Trans-
portoffiziers Major Sittig.

Sammlung Matthiesen

A complete radio station (800
Watt transmitter and genera
tor lrom a U-boat) was flown in
the direction of ltuq ftom Rho-
des by Ju 90 GF+GA. ln the
foregtound is the tropical kit
of the trcnsport officer Majot
Sltttg.

schub auf Dauer nlcht sichergestellt wer-
den könnte.

Tatsäch cl^ gelalgten nL we'lige
lralsportflugzeuge il oen lrak. D e be -
den Ju 90 GF+GA,,Baden" (Hptm. Hans
von Goessel) und GF+GE,,Preussen"
(Hptm.AlbertGerstenkorn) lnzwischen
auch mit irakischen Hoheitsabze chen
versehen - waren am 14. Mai 1941 in N4os-
sL gelaloet. brachler aoer ^ur e 1e
ladung Panre'büc rsen fjr die lraker.

Eine in Rhodos in die GF+GA eingela
dene Sendestation mit Generator für den
Funktrupp des Sonderkommandos
JLlL< wurde am -2. Var bei oer Zwi-
schenlandung in Damaskus zum Weiter-
transport nach Mossul auf die Bagdad-
Bahn gegeben, well das Flugzeug wegen
L4otorschaden für zwei Tage festlag. Bei
elnem weiteren Flug der GF+GE (Hptm.
A brecht Klitzsch) am 20. Mai 1941 trafen
immerhin 72 Bomben SC 50 in N,4ossul
ein, während drei Ju 52l3m am 18. l\,4ai

1941 zwat den F akzug der 4./Res.Flak

25>
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Die zweite Ju 90 (GF+GE) mit irakischen Kennzeichen am 14. Mai The second Ju 9A, GF+GE, seen in haqi markings al Masul on I 4 I
1941 aufdem Flugplatz Mossul. Wählend des Aulenthaltes halle May 1941 . To seek retuge lrom the scorching heat, the crcw set up !
die Besatzung im Schatten des Flugzeuges mit ihren Zelten their tents in the shadow ofthe aitcraft. I
Schutz vor der glühenden Hitze gesucht. Sammlung Ott (2) |
abt.114 (Lt. Hagedorn), ansonsten aber
nur eine weitere Delegation des Auswärti-
gen Amtes - auch ein Fotograf war dabei
- in den lrak brachten.

Der am 29. Mai 1941 mit sechs Ju
52l3m der Transportstaftel Rother einge-
flogene Nachschub kam zu spät, denn
der Widerstand der lraker war zusam-
mengebrochen, und das Vorrück€n der
Engländer auf Mossul mußte befürchtet
werden. Daher verlegten an diesem Tag
die beiden letzten noch flugfähigen He
'111 auf Befehl des la des Sonderkom-
mandos Junck, Major i.G. Kurt Hentschel,
mit insgesamt 16 Mann fliegendem Per-
sonal nach Aleppo. Die restlichen Luft-
walfenangehörigen wurden von zwel der
sechs Ju 5213m aufgenommen und
gieichfalls nach Aleppo gebracht. ln lvlos-
sul blieb der zuvor so dringend benötigte
Nachschub an Bomben, Muniton und
Ersatzteilen zurück.

Auf dem Weiterilug von Aleppo nach
Rhodos verlor die TransportstaffeJ Rother
am 31. Mai1941 eine Nlaschine, die 4V+lN

Die Besatzung der ,,irakischen" GF+GE :

v.li. Uffz. Rudolf Heina (2. Bordwart), Fw.
Gerhard Schade (1. Bordwart), Hptm.
Albert Gerstenkorn (Flugzeugführer),
Fw Joachim Regelien (Bordfunker) und
Hptm. Hans von Goessel (Flugzeugfüh-
rer der GF+GA), Alle tragen Uniformen
ohne Rang- und Nationalitätszeichen.

/6

,,9" (W.Nr. 6760) rnit dem Flugzeugführer
Ulfz. Frilz Zaße. Neben der v erköpfigen
Besatzung befanden sich drei Mann vom
Ln. Funktrupp/Sonderkommando Junck
an Bord, die trotz eingeleiteter Suchak-
tion vermißt blieben.

Mit dem Rückzug aus dem lrak waren
die Aktivitäten de' deLtschen Luftwafle im
lMittleren Osten noch nicht beendet. Hitler
hatte zuvor in seiner Welsung Nr. 30 vom
23. Mai 1941 weitere Unterstützung der
arabischen Freihejtsbewegung angeord-
net. ln diesem Zusammenhang wurde
unter General der Flieger Helmuth Felmy
eine Militärmission entsandt, die den
Decknamen,,Sonderstab F" trug.

Oberst Werner Junck war am 28. Mai
1941 von l\,4ossul nach Athen gereist, um
Verstärkung und Nachschub f ür den lrak-
Einsatz zu erw;rken. An seiner Bespre-
chung mt dem Generalstabschef der
Luftwaife, General der Flieger Hans
Jeschonnek, in Athen nahm auch Felmy
teil. Es wurde ins Auge gefaßt, ein Batail
lon des Regiments z.b.V. 800,,Branden

The uew of the ,,haqi" Ju 9A GF+GE. From
the left, Uffz. Heina (2nd engineet), Fw.
Schade (1st engineer), Hptm. Gerstenkotn
(Capt.), Fw. Regelien (radio op.) and Hptm.
Hars vo, Goesse/ (Capt. GF+GA). All
wear unifarm devoid of rank and national
insignia.

burg" einzusetzen und den Kampf gege-
benentalls auch von Syrien aus wieder
aufzunehmen.

Junck flog am 30. Mai 1941 nach Rho-
dos, wo er sich über die jü ngste Entwick
lung und die Aufgabe des Stützpunktes
l\,4ossul inforriene. ln aller E'le wurde ein
Verband von drei He 111 und fünl Bf 110
zusammengestellt, mit dem Junck am
'räcnslen Taq ;n Aleppo eintral. um wie-
der r1 o e Kämpfe eilTugreifen Lld hier-
für dle unterstützung der Franzosen zu
gewinnen.

Am 1. Juni 1941 ilog Major Hentschel
mit einer He 111 unter Oblt. Graubner von
Aleppo zur Erkundung der Lage nach
l,4ossul. Dort wurde nach der Landung
festgestellt, daß elne neue england-
freundliche Regierung in Eagdad die
Macht übernommen hatte, und man ver-
suchte die Besatzung fesizuhalten. Nach
20 Minuten Aufenthat wurde wieder
gestartet, gerade noch rechtzeitig, bevor
drei PKW in voller Fahrt an den Start fuh-
ren, wahrschenlich um die Besatzung
gefangenzu nehmen.

General Felmy war am 1. Juni 1941 mit
sener Reisemaschine. der He 111 H-2
NG+JQ ,,Scheich" aui dem FlugPlatz
Aleppo eingetroffen. Oberst Junck und
N,4ajor Hentschel wurden abgelöst !nd
nach Athen befohlen. Die Führung des
Kommandos übernahm auf Welsung der
Luftf lotte 4 Major .G. Paul Schemmell, der
zuvor den Nachschubstab des Sonder-
kommandos Junck in Rhodos mit zweifel-
haftem Erfo g geleilet hatte.

lvlit Ju 5213m der K.Gr.2.b.V.104,
ernem von der FFS (C) 8 aulgestellten
Transportverband, sol ten die,,Branden-
burger". o e geheimnisunwitterle Spet
altruppe der Abwehr, in ihr Einsatzgebiet
gebracht werden; die Flugzeuge trugen
irakische Kennzeichen. Doch als sie arn
2 ni 1941aLf Rhodos eintrafen. war es
dafür zu spät, denn am selben Tag war auf
Drängen der Vichy-Regierung der Abzug
aller deutschen Kräfte von der Levante
befohlen worden.

C)berst Werner Junck wurde am 3. Juni
1941 in Athen wieder in seine alte Stellu ng
eingesetzt, allerdings nur zu dem Zweck,

Fortsetzung auf Seite 34
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Das Ju 52-Nach-
richtenflugzeug
CF+lB mit Oblt.
Ernst Wochinger
traf am 16. Mai
'1941 in Mossul
ein undwurdevon
irakischen Solda-
ten entladen.

Sammlunq Ott 2

The radia cammu-
nications Ju 52
CF+18 arrived with
Oblt. Wochinger at
Masul on 16. May
1941 and was
unloaded by lraqi
so/diers.

Fortsetzung von Seite 26

das Sonderkommando Junck aufzulö
se r. D.ese Aulgabe wa'ois zLT 14. JLli
abgeschlossen. Allerdings sollten noch
imrner Flugzeuge der deutschen Luft-
waffe im Mittleren Osten eingesetzt wer-
den. Am L Juni 1941 überschritten alli-
rer te Verbände o'e syrische und libanesi-
sche Grenze: vor der Küste forrnierte sich
ein Kriegsschiffverband der Royal Navy
zum Angriff. Dieser wurde am 12. und 15.
Juni 1941 von Ju 88 der llll.G.l unter
Hptm. Gerhard Kollewe bombardiert.
Hierbei gingen zwej Besatzungen verlo-
ren, eine dritte mußte in derTürkei notlan-
den und wurde dort interniert.

Fortsetzung im nächsten Heft

i
't
.1

Der Fluqplatz der RoyalAir Force in Hab-
baniya war das Ziel der Angriffe durch
das Sonderkommando Junck,

Foto: Grp.Cpl. Pelly-Fry

gf 1'lO E-'l det 4./2.G.76 bildeten die zer-
störerstaffel/Sonderkommando Junck.

Sammluns Lächler

if, -!c"

I arcel al lhe al?chs cdrned aLtl py Son-
deri,ommando Jttnck tras RAf Habbaniya.
Note burning aircratt.

Junck in Mossul Mosul. ln frcnt of

Das Hauptquar"
tier des Sonder-
kommandos

mit der Bagdad-
Bahn weitertrans-
portierte Genera-
tor.

Sonderkommando
Junck's HQ and
tadio station aI

mit der Funksta- the building is the
tion des Ln. genetator which
Trupps. Vor dem was flown to
Gebäude steht Damascus by a Ju
der mit einer Ju 90 and then on to
90 nach Damas- lrdq via lhe Bagh
kus eingeflogene dad Railway.
und anschließend i

Bf 110 E-1s of 4./zG 76 fotmed the
grcund attack squadron of Sonderkom-

ItrT 0 DDr'\D a/ol
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Die He 111 H-2 NG+JO - hier in Athen-Tatoi - trug als Reisema-
schine von General Felmy unter dem Cockpit den Namen

,,Scheich".- Mit lranzösischen Kokarden war das Flugzeug im Juni
1941 noch in Syrien unlerwegs. sammlune Petrick

Genetal Felmy's personal ttansport aircftlt, He 1 1 1 H 2, NG1JQ, at
Athens-Tatoi. lt carried the name ,,Scheich" (sheik) under the cack-
pit and was seen in Frcnch markings in Syria 1941 .

1941 :Als die Luftwatfe für den lrak flog
2. Teil dieses ungewöhnlichen Kriegsabenteuers, nacherzählt von Günther Ott (ADL)

ln der letzten Folge berichtete der Autor über die kritische Entwicklung der lrak-Aktion,
nachdem sich do-rt eine englandlreundliche Regierung gebildet hatte Hitler versuchte
noih aäs Atatt zu wenden, old nete eine weitere Unterstützung der arabischen Freiheits-
ba*"ouno an und entsandte zu diesem Zweck eine Militärmission unler General der
Fliese-r H;lmuth Fetmy nach Athen. Die bisherigen Kommandoführer wurden abgesetzt'
Noc-h schwieriger wurde die Lage, als die französische Vichy-Regierung den Abzug aller
deutschen Kräfte von der Levante forderte.

ll re von Holm Schäler oetührte Reise den E nmarsch der Briten abzuwehren
I I mascnine Fetmvs hatü ihre deutsche Als letztes deutsches Flugzei]g in der
l/ to"rlität \O t Jd abq6lpqr und llog mrl Levante.stoPJL52/3n1/-FN..6"mI l.

französischen Kokardän; Iediglich der Stober dol'umentiert Nach Beendigung
Schriitzug ,,Scheich" blieb am Cockpit des Einsatzes rn der Transportstaffel Rot-
erhalten. her war das Flugzeug am 1 6 Junl 1 941 zu

Noch am 22. Juni brachte sie Major i.G. seinem Heimathorst Braunschweig-Wag-
Hermann Meyer-Ricks, Felmys Stabs- gum zurÜckgekehrt, um bereits am 21

chef, nach Aleppo. Juni 1941 erneut in Athen Tatoieinzutref
lÄmer wieder war rnan bemüht, von fen. Von dort flog dle 1Z+FN am 29 Juni

den Franzosen die Zustimmung zu deut 1941 nach Aleppo und landete am näch-
schem Eingreilen in der Levantö zu erhal- sten Tag mit verwundeten A'abern an
ten. nachdöm festzustellen war, daß auch Bord wieder in Tatoi, wo das Flugzeug bis
clre von Norcialiika über ltalien und Cr'e 7um 'I Juli 1941 bl cb
chenland herangeführten franzÖsischen Die französische Levante-Armee hatte
lufiwaffenverbä;de nicht ausreichten, die Waffenstillstandsbedingungen der

Briten akzeptiert und stellte am Ende dle
ses Tages den Kampf ein.

NachzLtrooen oleibl noca dal sich
aLr.-h o e rtalie. \cfe lullwa'e lr. lrd\
enClagiert hatte, sehr zum Arger der Fran
zosen und nlcht unbedingt zur Entlastung
des Sonderkom mandos Junck

Zwischen denr 14. und 27. Mai 1941
führten drei S.M.B2 der 149 GruPPo
in5q."amt '8 Iransportt,ige dLrch lnd
ora;hten 25 \,4ann und I To'lnen Watte-
!nd ,4unition in den lrak. Da derTreibstoff
aul dem FlugPlatz Mossul knaPP war,
wurde ihnen nach den ersten Flügen K r-
kuk als Zielhafen zugewiesen.

Auch die 155' Squadriglia, die am 26
Mai 1941 unter dem Kommando von
Caoitano F ancesLo Sfo'/a mit /wolf
Jaqdiluqzeuqen Fal CR.42 in \,4ossul
elntraf, verlegte zwei Tage später nach
Ausfall einer Nlaschine, mlt den restlichen
elf nach Kirkuk. Lediglich zwei Einsätze
wurden qeflogen, einer am 29 N'4al 1941
mit drei Fiat C.R.42, von denen eine abge-

Überreste einer am 22.
Mai .1941 durch britische
Tiefflieger in Mossul zer-
störten He 11-l der
Kampfstaflel/Sonder-
kommando Junck
(4./K.G.4). Gul zu erken-
nen ist die Olablaßvor-
richtung am Rumpfende,
mit der alle im lrak einge-
setzten He 111 ausgerü-
stet waren. sammlunq ott

The remains of an He 111
of Sonderkommando
Junck's bombet compa
nent, 4./KG 4, which was
destroyed by Btitish air
craft at Mosul on 22 MaY
1941. Note the tail pipe
which was used to launch
oil at fighters attacking
from the reaL a device tit-
ted to all He 1 l1s opera-
ting over lraq.
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Britische Soldaten inspizierten nach der Einnahme von palmyra
(Syrien)dieHe11 1 P-45J+AC.DasFtugzeugwaram 14. Mai 1941
durch Tiettlieger schwer beschädigt woiden und diente als
Ersatzteillager für die im Irak eingesetzten Flugzeuge.

Sammlung Chapman

schossen wurde. Am nächsten Tag grif
len sechs N4aschinen britische lruppen
vor Bagdad an, und danach zog sich auch
die ilalier.sche Stdffel na(h Syrien
zurück, immerhin zwei Tage später als
das Sonderkom mando Junck.

The Belle of Berlin
Die ungewöhnliche Story eines
Bf 11O-Zerstörers des Sonder-

kommandos Junck
Elne N4esserschm it Bf 1 T 0 der Zerstö-

rerstaffe/Sonderkommando Junck
machte noch nach dem Elnsatz lm lrak
von s ch reden auf britischer Seite. lhr
ungewöhn iches Schicksal dokurnentiert
dieser Beitrag.

Die beiden letzten elnsatzklaren Bf
1 10 waren am 25. IVai 1941 n Kirkuk zu.n
Angrifi auf den RAF-Stützpunkt Habbar vd ge5la ter. lm TieiflLg bescnosse.l s e
etwa 20 aufdem F ugfeld abgestellte briti
sche Fugzeuge mt ihren Bordwaffen.
Treffer durch Beschuß vom Boden zwan-
gen eine Bf 1 1 0 auf dem Rückf ug zu einer
Notlandung in der Nähe von Badra, wäh
rend d e andere Maschine mit ihrer
Besatzung nach dlesem Einsatz zunächst
als vermißt galt.

Dieses Flugzeug, die Bf 110 E-1
W.Nr.4035 (St.Kz. BC+HA), mußte nach
AusJa ldes rechten lvlotors innerhalb der
britischen Linlen im Wüstengebiet bei
Fallujah notlanden, in dem unbekannten
Gelände vorsichtshalber mit eingezoge-
nem Fahrwerk. Die zweiköpfige Besat-
zung, Angehörige der 4./2.G.76, konnte
slch zu Fuß durchsch agen und meldete
sich am 26. Mai 1941 beim deutschen

Die Briten staunten nicht schlecht, als sie
die zurückgelassenen deutschen Flug-
zeuge mit den irakischen Hoheitszei-
chen entdeckten. Das Rot-grüne Dreieck
Iührten die lraker auch noch im jüngsten
Golfkrieg an ihren Flugzeugen.

The British were quite astorlshed to di sco-
ve. abandaned German oircralt,n ltaq,
markings. The very same red/green trian-
qle wdc to be lound an lraot ditüalt oLrrtng
lhe recent Gulf War.

JET & PROP 4/91

British aimen inspect He I 1 1 P-4 5J+AC after the capture af pat-
myta in Syria. This machine was badty damaged by lowJtying air
craft on 14 May 1941 and subsequen y used as a saurce of spare
parts fot other He 1 11 s in lraq.

J

Am 29. Mai l941 verläßt das Sonderkom-
mando Junck Mossul, um einer Gefan-
gennahme durch die Briten zu entgehen.
Wichtiges Material wird per LKW zum

To escape capture by the Bitish, Sonder-
kammando Junck vacated Masul on 29
may 1941 . lmpottant mateial was lrars-
pofted to the aitfield by loffy.

Flugplatz gebracht.
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Die im irakischen wüstengelände bei Falluiah notgelandete Bf
110 des Sonderkommandos Junckwird von den Briten inspiziert.
lm Hintergrund die Tiger Moth, mit der das Bergungskommando
herangeführt wurde. Foto: Grp.capi Pellv-Frv (3)

Verbindungsoff izier, Leutnant Woerner in
Bagdad.

Nachdem eine Hawker 'Audax" der
Roval Air Force dle notgelandete Bf 1 10
bei einem Patroulllenflug rund 30 Meilen
südöstlich Habbaniya gesichtet hatte,
sollte das Flugzeug auf Betrelben des
späteren Grp.Capt. James Pelly-Fry vor
Ort inspiziert werden. Gemeinsam mit F/O
Young flog er am 1. Jun 194' rrrl eil.e'
T ger Moth zur Notlandestelle, während
zwei gepanzerte Fahrzeuge der RAF
zusätzliches Bodenpersonal heranführ-
ten.

Bei der ersten lnspektion der bauch
gelandeten Bf 110 wurde ein 4kg-
Sprenqsatz unler dem Heck des Flugzeu-
ges entdeckt und entschärft. FuBspuren,
offensichtllch von der notgelandeien
Besatzung, wiesen quer durch die Wüste
in östliche Richtung. Nur zu gern hätte
man die deutschen Flieger gefangenge-
nommen, doch blieb die Suche mit der
Tiger Moth ergebnislos.

Da die Bf 1 10 bis aul die verbogenen
Luftschrauben keine nennenswerten
Beschädigungen aufwies, wurde
beschlossen, das Flugzeug nach Habba-
niya zu schaffen. Am nächsten Tag, diri-

'n.
RAF personnel examine the Sonderkammando Junck Bt 1l0which
betly landed neat Falluiah in the haqi desert. ln the background is
the Tiget Moth which guided the rccovery team trcm Habbaniya.

Iührt.

Die 1 ./K.Gr.z.b.V. l 06 sollte als Trans-
portstaftel Rother tür Nachschub in den
lrak sorgen. Die 4V+FN,,6" von Lt. Stö-
ber befand sich am 22- Mai 1941 noch in
Foggia (ltalien). wie die Lufthutze aul
der Rumploberseite erkennen läßt, hatte
die Maschine bereits Tropenausrüstung;
mit ihr wurde am 29./30. Juni 1941 ein
letzter Flug nach Aleppo (Syrien) ausge-

Aircraft of 1./KGt.z.b.V. 106 under the
cade-name,,Transpart-Staftel Rother"
'/vete ta fly supplies inlo lrcq. 04 22 Md)
1941 Ju b2 4V t fN ,,6- ftown by I Lstöber
vvas sti// at Foggia, ltaly. On 29/30 June,
howevet, it was used fot the last llight ta
Aleppo, Syria. The scoop on top of the
fuselage indicates that this aircraft had
al ready u nde rgon e trcpi cal co nveßia n.

j Farbbilder vom lrak-

" Einsatz sind Raritä'
. ten. Dieses Foto

zeigt eine der drei
Junkers Ju 90 A-0
der Lufthansa, die
zum ,,Sonderunter'
nehmen Lufttrans-
portführer" zusam-
mengefaßt wurden,
beim Tanken. Die ira-
kischen Markierun-
gen sind leider nur
schwach erkennbar.

Sammluhg Ott

Colout photographs
of the lraq operation
ate rare. Depicted
rcfuelling, is one of
the three Lutthansa
Ju 90 A-?s which lor-
med the spec/a/ ops
transpoft flight. lts
lraqi markings are
only taintly discemi-
btö.
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Links: Die Bf 110 wird per Flaschenzug angehoben und wieder auf
ihr Fahrgestell gesetzt. Obwohl übermalt, sind die Konturen des
,,Haitisch-Mauls" noch deutlich zu sehen. mit dem die ll./2.c.76
ihre Flugzeuge kennzeichnete. Rechts: Nach Enffernung eines
4kg-Sprengsatzes posieren Mannschaften für ein Erihnerungs-
loto aul dem Leitwerk, Unterhalb der Höhenflosse ist die Werk-
nummer 4035 erkennbar.

Left, the Bf 110 is lifted back on its wheets by means of a block and
pulley. Despite being overpainted, the outline of ll./ZG 76's shatk's
teeth insignia is still clearly visible. Right, aftet the rcmoval of a 4 Kg
destructive charge, airmen pose fot the camera. Note the Werknr.,
4435, just below the tail.

Versehen mit britischen Hoheitszeichen  
und dem Schriftzug ,,The Belle of Berlin',
am Bug, wird die Bf 110 von RAF-Piloten
in Habbaniya und später in Heliopolis
getlogen. Die Werknummer 4035 unte.-
halb der Höhenllosse wurde nichl ent-
lernl.

giert von Pelly-Fry und P/O E.l\,1oore in der
Tiger lvoth, tral ein Bergungskommando
m,1 entsprechender AusrüstLng ein. nob
die Bf 1 10 an und setzte sie wieder auf ihr
Fahrgestell. Das Heck auf einem Lastwa-
gen gelagert, wurde die Maschine dann

Nach der Bauchlandung in
Atbara (Sudan) steht Flt.Lt. Alec
Noon, der die Maschine von
Heliopolis zur SAAF nach Süd-
afrika überführen sollte, vor der
,,Belle of Berlin", der inzwischen
das RAF-Serial HK 846 zugeteilt
worden war. Eine weiße ,,Bauch-

Weaing British markings and chtistened
,,The Belle of Berlin", the Bf 1 1A was test
flawn by RAF pilots at Habbaniya and latet
at Heliapolis in Egypt. Nate that the
Werknr., 4035, has been retained.

rum Fluqolatl Habbanryd geschleppi.
Wege'r der qlühenden H.t,/e mL j1e Llrer
wegs immer wieder angehalten werden,
um die Flugzeugreifen mitWasserzu krjh-
len.

Entgegen anfänglicher Skepsis qe-

lang es nicht zuletzt mit in Mossul erbeu-
tetem und nach Habbaniya geschatftem
l\,4aterial - die ,,4035" wieder flugfähig zu
machen. Auch die in Mossul gefundenen
deutschen Betriebshandbücher leisteten
gute Dienste. Respektvoll ,,The Belle of
Berlin" genannt und mit entsprechendem
Schriftzug am Bug sowie RAF-Kokarden
verseheT. starlere Sqon.Ldr. Al Boc(ing
mil hr zün ersten Probef,ug ir habbariya.
Anschließend wurde die Bi 110 zum Flug-
platz Heliopo is in der Nähe Kairos über-
führt, wo sich das Hauptquartier der RAF in
l\4ittelost beland. Während sie dort von

Luftkampfübungen bzw. zu Vergleichsflü-
gen herangezogen wurde, erhieli sie das
RAF-Serial HK 846 zuqeteilt.

Anschließend sollte die ,,Belle of Berlin"
der South African Air Force zur VerfL.igung
geste lt werden, damit auch deren Piloten
s ch m t den Eigenschaften der Bf 110 ver-
traut machen konnten. Den lJberführungs-
llug von Kairo nach Südatrika übernahm
Flt.Lt- Alec Noon. Bei e ner Zwischenlan-
dung in Atbara im Norden des Sudan ließ
slch das Fahrgestell nicht ausfahren und
zwang erneut zu einer Bauchlandung. Dies
bescherte der,,Schönen aus Berlin" (die
natürlich aus Augsburg stammte) - lädiert
wie sie nun war - das endgültlge Aus.

t
*t

J

binde" und eine Squadron-Ken-
nung (?W) schmücken den
Rumpt.

Sammlung Petrick via Coates

Flt.Ll. Alec Noon,who was to terry
the Bt 11A lo lhe SÄÄF, poses ln
frcnt of ,,The Be e" tollowing het
crash-landing at Atbara in the
Sudan. Meanwhile the RAF serial
HK 846 has been allocate.l end
white t m added to the lenqth ot
the fuselage. Squadrcn code
,,?w" ?
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